DKM – Jack Te Braak der Dominator von Wackersdorf

Beim Internationalen Großen DMV Preis von Wackersdorf war der Niederländer Jack Te Braak schnell als der „Dominator“ bekannt. Und dies nicht ganz zu unrecht: In der Königsklasse KF1 präsentierte er sich schon im Zeittraining in Topform und sicherte sich mit 0,021 Sekunden Vorsprung die Pole Position im ersten Heat und die ersten beiden Punkte. Gleich hinter dem Niederländer sicherten sich der KSB-Racing Pilot Andre Hauke und der Brite Matt Truelove die weiteren Plätze. Schon im Zeittraining ließ sich hohe Leistungsdichte erkennen: Noch bis zum RS-Motorsport-Piloten Riccardo Brutschin lagen die Spitzenfahrer alle weniger als zwei Zehntel Sekunden hinter Te Braak zurück, und auch die folgenden Fahrer waren nicht wesentlich langsamer unterwegs.

In den beiden anstehenden Heats behielt Jack Te Braak weiterhin seine „weiße Weste“. In beiden Platzierungsrennen behielt er die Oberhand vor seiner Konkurrenz und qualifizierte sich somit folgerichtig als Bester für den Sprint am nächsten Tag. Die weiteren Plätze für den Sprint sicherten sich Andre Hauke (KSB-Racing Team) und Matt Truelove (P.D.B. Racing Team). Für den nach Kerpen gesamtführenden Marcel Lipp (KSM Junior Team) lief es in Wackersdorf nicht ganz optimal. Nach einem fünften Platz im Zeittraining konnte er sich für den Sprint nur den siebten Startplatz sichern. 

Beim Sprint am Sonntag kam es dann in der Königsklasse zum ersten Schlagabtausch im international besetzten Fahrerfeld. Ganz vorne mit dabei waren erwartungsgemäß Jack Te Braak, Andre Hauke und Matt Truelove. Hauke führte über weite Strecke das Feld an, konnte am Ende den entscheidenden Angriff von Te Braak nicht kontern. Te Braak gewann mit 0,618 Sekunden Vorsprung somit den Sprint vor Andre Hauke und Matt Truelove. Der nach Kerpen Neunte im Gesamtklassement Michael Sedlmeyr sicherte sich als Viert platzierter noch sieben Punkte, Riccardo Brutschin (Team Wiesmann-Dülmen) bekam für Rang fünf im Sprint noch sechs Punkte.

Im Rennen über 21 Runden, bei dem es für den Sieger noch einmal 25 Punkte abzuholen galt, wurde den Zuschauern über die gesamte Renndistanz ein packender Endlauf geboten. An der Spitze waren es erneut Te Braak, Hauke und Truelove, die um die Führung kämpften. Andre Hauke war kurzzeitig auf Platz fünf zurückgefallen, doch in der fünften Runde machte er gleich zwei Positionen gut und war in Runde acht wieder ganz vorne dran. In der 15. Runde musste Truelove plötzlich abreißen lassen und belegte am Ende den neunten Rang. Ein Krimi bot sich indes ganz vorne: Drei Runden vor Schluss hieß die Reihenfolge plötzlich Te Braak vor Luigi Cefalu (KSB-Racing Team), der von Platz sieben vorgefahren war. Gefolgt wurden die beiden Piloten von Andre Hauke und Marcel Lipp. Erst kurz vor dem Ziel war dann die endgültige Reihenfolge klar: Wieder sollte Jack Te Braak sein Kart als Erster durchs Ziel steuern, zwei Sekunden hinter ihm Andre Hauke und Luigi Cefalu. Nach dem Rennen erhielt Luigi Cefalu eine Zehn-Sekunden-Zeitstrafe wegen unfairer Fahrweise, sodass er auf Elf zurückfiel und Marcel Lipp der glückliche Dritte war.

In der Gesamtwertung führt nun Andre Hauke (KSB-Racing Team) mit 61 Punkten vor Marcel Lipp (KSM Junior Team) mit 50 Punkten und Jack Te Braak (Team Wiesmann-Dülmen) mit 45 Punkten.

